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• Inge (72), in List geboren,evangelisch getauft und konfirmiert, nach 
dem Studium Volksschullehrerin in Dagebüll und Westerland, Mitglied 
der Westerländer Kantorei, hat ihre Eltern in List begraben, lebt im 
Haus der Eltern in List,  besucht (fast)jeden Gottesdienst, (fast) jedes 
Orgelkonzert, (fast) jeden Gesprächsabend, den sie intensiv vor- und 
nachbereitet, wird eines Tages nach evangelischem Ritus in List 
beigesetzt werden.

• Ulrike (42) in Berlin geboren, katholisch getauft, nach dem Studium 
selbstständiges Ingenieurbüro in Braunschweig, aus der katholischen 
Kirche ausgetreten, vor zwei Jahren „ausgestiegen“, arbeitet seitdem in 
List in der Jugendherberge, singt im Keitumer Kirchenchor und 
Wenningstedter Gospelchor, redigiert in List den Gemeindebrief, 
arbeitet Internetprojekte der Kirchengemeinde aus, zahlt freiwilliges 
Kirchgeld an die Ev.luth Kirchengemeinde List. 



  

Interview mit Ulrike: 

• Welche Rolle spielen Glauben und Kirche für Dich?
• Ich bin nicht fest in kirchlichen Strukturen verankert. Aber bei meinen 

langen Strandspaziergängen und bei Begegnungen mit einigen Menschen hier 
hatte ich intensive Glaubenserfahrungen – ein starkes Gefühl, dass es etwas 
gibt, was mir den Weg weist. Ich singe gerne im Keitumer Kirchenchor mit , 
genieße die angenehme Atmosphäre im Lister Pastorat und freue mich, meine 
Fähigkeiten für eine gute Sache einsetzen zu können wie unseren 
Gemeindebrief und den Lister Internet-Adventskalender.



  

• Björn (35), in Kiel geboren, evangelisch getauft, Postbote im 
Bäderdienst in List, Gewerkschaftler, zum Bankkaufmann 
hochgearbeitet, nach Trauung mit gebürtiger Listerin engagiert in der 
Kirchengemeinde: „Lister helfen Listern“, Kandidatur zum 
Kirchenvorstand, fast zum Kirchenaustritt entschlossen wegen 
Kirchensteuer. Haus gekauft, beide Kinder evangelisch getauft, 
Elternvertreter im Kindergarten, Sektionsleiter VHS-List, Teilnahme an 
besonderen Familien- und Kindergottesdiensten, nach wie vor 
Kirchenmitglied.

• Helmut (53), in Hamburg geboren, evangelisch getauft, leitender Arzt 
einer Kinderklinik in Westerland, zweimal geschieden, in dritter Ehe mit 
praktizierender Katholikin verheiratet, evangelisch getraut, weil 
ökumenisch nicht geht, Tochter evangelisch getauft, singt im Keitumer 
Kirchenchor, hält bei Hochzeitsessen eine Tischrede „Warum wir in der 
Kirche sind und kirchlich geheiratet haben“. Liebt die Lister Kirche 
–“hier wohnt Gott“, sieht Kirche als Garantin von „Werten“.



  

• Angelika (32), in List geboren, getauft, zum Kindergottesdienst 
gegangen, konfirmiert. Reiseverkehrskauffrau in List. Alleinerziehend 
mit achtjährigem Sohn, evangelisch getauft. Wechselnde 
Partnerschaften, einmal kirchlich geheiratet, inzwischen wieder 
geschieden. Nach der Konfirmation Teamerin bei Konfirmanden-, 
Jugend- und Kinderfreizeiten. Manchmal im Gottesdienst, mit Sohn 
dann häufiger im Kindergottesdienst. Seit 2008 im Kirchenvorstand 
aktiv, organisiert und leitet inzwischen selbständig Konfirmanden- und 
Kinderfreizeiten.

• Welche Rolle spielt die Kirche in Deinem Leben? 
• Angelika: Ich glaube, sie ist das Beständige in dem vielen Wechsel. 

Das hält sich durch. Ich brauche diese Beständigkeit - gerade, weil so 
vieles im Fluss und manchmal auch durcheinander ist bei mir.
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Bilanz  Kirchenkreis Nordfriesland  2010

Taufen unter 1 617 57 % Aufnahmen
2 bis 14 362 34 %
über 14 100   9 %

+ 1079 + 190

Bestattungen - 1424 Austritte  - 533

Saldo - 345 Saldo - 343
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Anteile (in %) an den Kindertaufen im Kirchenkreis Nordfriesland

2000 2010

Kinder bis zum 1. Lebensjahr 62 % 57 %

Nichteheliche Kinder  5 % 10 %

Kinder mit zwei nicht-christlichen  2 %  4 %
Elternteilen



  

Prof. Dr. Gert Pickel
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